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Arnswalde. Ertrunken ist im
Derbindungsfließ des Klücken- und

S«nzig-SeeS der Bäckergeselle Fritz
Golitz aus Neuwedell. Er hat wohl in
der Dunkelheit d«z vorhergehenden
Abends den Weg verfehlt und ist in

das offene gerathen und um-

oekommen.
Drosfen. Der Gutsbesitzer Beck-

mann dahier hat sein an der Rada«
cher Chaussee belegenes Gut Linaberg

mit dem dazu gehörigen Kiesberg an

den Landwirth Karl Herbst für 163,-

000 Mark vertaust.
Frankfurt. Nach längerer

Krankheit ist hier der Polizeikommis-
sar Palm gestorben. Der Heimgegan-
gene war am 21. Februar 1883 in
den städtischen Polizeioienst getreten
und hat ihm über 25 Jahre angehört.
Am 1. August ISOB trat er in den

Ruhestand. Kommissar war

Vorsteher des 1. Polizeireviers.
Guben. Der Postschaffner

Dietrich stürzte auf seinem Bestell-
gang« so unglücklich eine Treppe bin-
ab, daß er bewußtlos nach seiner
Wohnung gebracht werden mußte, wo
«r mit schwerer Gehirnerschütterung

Matschdorf. Bei dem Grund-
besitzer und Gastwirth Henfchke, Neue
Welt b. Reppen, brach auf noch bis
jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus.
Das Wohnhaus brannte vollständig

deckt"'
Pankow. Bom Eisenbahnzuge

überfahren und getödtet wurde der
LSjährige Bahnarbeiter Max Hampel
aus Bernau, der zurzeit bei der 64.

Bahnmeisterei in Pankow thätig ist.
Auf dem Wege zu feiner Arbeitsstätte
wurde Hampel durch seine «ig«ne Un-

vorsichtigkeit von einem Vorortszuge
erfaßt.

Sakrow. In der Nähe der Sa-
krower Fähe (am alten Jägerhof)
besti»g ein Arbeiter Zastrow eine alte
Pappel, um Mistelbüsche zum Weih-
nachtsfest herunterzuholen. Dabei

stürzte er aus einer Höhe von 15 Me-
tern auf die Chaussee herab, wo er

tlieb!^^
Mordversuch unternahm in einem hie-sigen Hotel der Gutsverwalter Püsch
aus Reichertswalde. Er hatte sich mit
einem Revolver einen Schuß in die

feierte kürzlich das seltene Fest des
100 jährigen Bestehens. Der Verein
ist im Jahre 1809 aus der bekannten
Berliner .Gesellschaft der Freunde"

meinde sehr hohe Aufgaben. Eine
diebisch« G«fchäftsfrau stand in der

Person dir Händlerin Helene Hein-
rich von hier vor der Strafkammer.
Da sie schon mehrfach wegen Dieb-
stahls vorbestraft ist, wurde sie zu
vier Monaten Gefängniß verurtheilt.

150 Hausbesitzern aus allen Berufs-

Dem Verein traten 60 Mitglieder
bei.

Belzonzen. Der Wirth Frie-
drich Borowka erlitt einen schweren
Unfall, indem er sich beim Abladen
von Steinen infolge Ueberau str«n-

Arm abgefahren wurde. Qb ein Un-
glücksfall oder verursachte freiwillige
Tödtung vorliegt, ist noch nicht festge-
stellt. Der Verunglückte lag auf den
Schienen und würd« von der Maschi-
ne zur Seite geschleudert..

Mar i e dland. Nach 46-

serer Stadt, die Lehr-r des Bezirks
und der Schülerchor theil. Schulrarh
Treichel heftete dem scheidenden Leh-
rer den Adler der Inhaber des
Hausordens der Hchenzollern an die
Brust.

Raczek. Hi«r brannten eine

di« Einweihung der neuen Leichen-
halle statt, welche der hochherzigen
Spende des hier Gerson

tödtet.

Stettin. Die hiesige Strafkam-
mer verurtheilt den Lihrer Schmidt'
ous Poinpow Wege» Eittlichkeitsv«-

Geyens, vegangen an den ihm anver-
trauten Schülevtenen, zu Jahren
Gefängniß. Vermißt werden zwei
Knaben, die von der Mutter zur
Schule geschickt worden, dort aber
nicht gewesen sind. Es handelt sich
um den 13 Jahre alten Reinhold
Bönsch und den 7jährigen Wilhelm
Bönsch, Söhn« deS Dachdeckers Karl
Bönsch, Frauexstraße 8 wohnhaft.

Alt damm. Der Arbeiter Ba-
ieck« hier, am Zollsirnm wohnhaft,
hatte sich ??>-! Schw?'i:c geschlachtet
und etne Menz« Fleisch zu Wurst

ihm nun die in die Räucherkammer
gebrachten vierzig Stück Würste ge-
stohlen. Die Diebe sollen bereits er-
mittelt worden sein.
April 1909 in den Ruhestand treten-

Felde die Vertretung übernommen. >
Greifenhagen. Unlängst wur-!

den die Feuerwehren alarmirt. Es

Saal ist unbeschädigt geblieben.

Glückstadt. Der S«gelmacher
Willens ist unter der Eisenbahnbrücke
Hierselbst auf dem Eis« eingebrochen

Itzehoe. D«r flüchtige Kas«

Sterbekasse ?Alt und Jung" reichlich
17,000 M. unterschlagen hat, ist in

Kellinghusen. Seit 1896
sind hier 233 neue Wohnhäuser er-

Olesle. Ein alter 48er

Peter Gardthaus«n, starb hi«r im 82.
Lebensjahre.

Schönberg. Im Deutsch-Ame-
rikanischen Verein in Scott County
(Iowa) befinden sich 49 Mitgieder,
die aus der Probftei stammen.
Tonderns ist seit 1900 von 3969 auf
über 4500 gestiegen.

Breslau. Fast ZOO Jahre alt
geworden ist ein Insasse d«s Classen-
sch«n Siechenhauses, nämlich der srü-
ist kürzlich im Alter von
ren gestorben.

Alt - Kemnitz. Selbstmord
durch Ueberfahren verübte der 12jäh-
rige Sohn des Bahnarbeiters Fried-
rich in Alt-Kemnitz. Er war vom
Vater für ein« Ungezogenheit durch
ein paar Ohrfeigen gestraft worden
und warf sich in d«r Aufregung
darüber vor den durchfahrenden Ei-
senbahnzug. Der Kopf wurde vom
Rumpfe getrennt, so daß der Tod
auf der Stelle eintrat.

Beuthen. In der Stadtver-
ordnetensitzung wurde an Stelle des
verstorbenen Siadtraths Schweitzer
für die Zeit bis 31. December 1912
Justizrath Kayser mit 29 Stimmen
als Stadtrath gewählt.

Emanuel se ge n. Lehrer Ja-
nowski von hier beging sein 25jähri-
g«s AmtSjubiläum.

F «llhamm« r. Anläßlich seines
25jährigen Amtsjubiläums wurden
dem Lehrer Lorenz zahlreiche Ehrun-
gen zutheil. Er war der erste Lihrer
der Gustav Adolf-Schul« in Neuhof,

Girlachsdorf. Aus Anlaß
des 25jährigen Jubiläums als Vor-
sitzender des Vereins deutscher Krieger
zu Girlachsdorf wurde dem Lehrer
Sabath daselbst von Seiten des Ver-
eins eine Standuhr durch den Ehven-
präses Hauptmann Nitschke überreicht.

Hohenlinde. Zu Tode verun-
glückt ist auf der Redensblickgrube der
daselbst beschäftigt gewesene Häuer
Johann Klodzieczyk von hier, indem
er vom herabstürzenden Kohl erschla-
gen wurde.

Hohensalza. Das Kriegsge-
richt der 4. Division verurtheilt« den
Unteroffizier der Reserve Herrmannvom Landwehrbezirk Hohensalza we-
gen Unterschlagung amtlicher Gelder
im Betragenen Mark zu sechs

Kempen. Die goldene Hochzeitbegingen die BreSlauer'schen Eheleute
Hierselbst.

Lissa. D«r Stadtgemeinde Lissa
ist das Bergwerksrecht zur Gewin-
nung von Braunkohle für die Mutung

umfaßt einen Umfang von 2.199,7^0
meindebezirlen Schwetzkau, Striese-
Witz und den Gutsbezirke» AntonShof
und Reichenau belegen.

Pat o 112 ch. In diesem Frühjahr
soll das 3000 Morgen große Anste-

' delungsgut Slaboschewko besiedelt
werden. Als Restgut sollen 2000.Morgen bleiben, während 1000 Mor-i
gen in 16 Parzellen getheilt werden?

Magdebueg. Im städtischen
> Elektrizitätswerk erfolgte eine Explo-

sion deS Dampfsiederohrs. Sechs An-

gestellte des Elektrizitätswerkes wur-
den durch die ausströmenden Dämpfe
und das siedend« Wasser so schwer
verwundet, daß sie nach dem Kran-

Breitenworbis. Durch
Großfeuer wurden hier 4 Wohnhäuser
mit Hintergebäuden, in denen sich

Dachrieden. Hier brannten
S gefüllte Scheunen, 14 Ställe voll-
ständig, 4 Wohnhäuser zum Theil
nieder. Große Futter- und Getreide-
vorräthe und viel Federvieh sind ver-
brannt.

Egeln. Im Hakeborner Braun-
kohlenschacht ist der 17jährige Berg-
arbeiter Simon Förster von hier tödt-

einer Strecke beschäf-
tigt, als plötzlich das Gestein nieder-
ging und ihn unter sich begrub. Er

verbrechen begangen, dann sich und
dessen Mutter erschossen. Das Kind

schoß der Unmensch in den Kopf und
verletzte es tödtlich.

Holte gaste. Haser-

der hiesigen Gemeinde dewählt.
Lüneburg. Zum 70. Geburts-

tage des Professors Görges haben
seine früheren Schüler dem Gefeierten
eine Stiftung im Betrage von etwa
4000 M., welche den Namen ?Gör-

Pape n b u ln Rhederfeld,
unweit der holländischen Grenz«, ver-

nichtete «in Feuer das neue Stallge-
bäude des Landwirths Kampling.

Sarstedt. Die Leiche des Berg-
manns Weber ist in der Innerste auf-
gefunden worden. Man r«rmuth«t
Selbstmord.

Vöhrum b. Peine. Kürzlich
brannte das ult: Wohnhaus des
Gastwirths Wackerhagen hier nebst

nieder.
Wilh«lmsburg. Währ«nd der

Nacht brannte hier der mittlere The>.l
der Bremer Oelsabrik am Reiherstieg
nieder. Das Kesselhaus und di« O«l-
-kuchenfabrik, sowie die Breunigsche
Schiffswerft wurden gerettet. Der
Schaden wird auf etwa 400,000
Mark g«fchätzt.

Asseln. Gestorben ist der von

Walter Thiele in Sedurwich erstach, zu
sechs Jahren Zuchthaus und zehn Jah-
ren Ehrverlust verurtheilt.

Castrop. Auf der neuen Schacht-
anlage der Zeche .Friedrich der Große"
erlitt der Bergmann Karl Niewia-
dvwski durch Hereinbrechen eines fog«-
nannten ?Shamrock" eine Wunde am
rechten Arm. Der Aermste ist infolge
Blutvergiftung gestorben.

Eving. Auf der Zeche ?Minister
Stein" gerieth der Bergmann HeinrichHerzog unter einen beladenen Kohlen-wagen und starb aus dem Wege zum
Kranlenhause infolge der schweren
Verletzungen.

Hagen. Bei einer Schlägerei zwi-
schen mehreren Arbeitern erhielt der in
den 30er Jahren stehende Arbeiter
Heinrich Fieseler aus Altenhagen so
schwere Schläge über den Kopf, daß er

kurz darauf starb.

Kleve. In Kleve verunglückte
der Ackerer Nielen aus Frasselt bei
Cranenburg, der eine Kuh am Seil
zum Klever Viehmarkt führte. Das
Thier scheute unterwegs, ging durch
und schleifte den Führer eine Strecke
weit über die hartgefrorene Erde. An

Krefeld. Di« Krefelder Lie-
dertafel feierte die 60jährige Mitglied- !

sitzenden Wilh, van Kempen. !
M. - Gladbach. Seit längerer

Zeit lebte der Tagelöhner Theodor
Lunnemann dahier mit seiner Familie

Mülheim. Unter d«n Opfern

des Erdbebens in Messina befindet

mung von Kohlenoxyd, das dem Ba-
deofen entströmt«, in der Badewanne
erstickt aufgefunden.

Urkundenfälschung und Betruges zu'/
18 Monaten Zuchthaus und y Jahren
Ehrverlust verurtheilt.

Kassel. Pfarrer Mühlhausen
hieselbst ist von der reformirten Ge-

April dorthin übersiedeln. Ein
schwerer Unglücksfall hat den bei der
Hafenbahn beschäftigt«» Rangirmei-
ster Müller aus Berzhausen betroffen.
Er fiel vom Trittbrett und kam unter

Bad Orb. In der Wohnung
des Landwirths Kunkel zu Lohrhaup-
ten explodirte die Tischlampe, infolge

aus verschied.
Hammelburg. Das Dienst-

mädchen Luise Löser von Obereschen-

Marburg. Der Assistent deS
hiesige» zoologischen Universitäts-Jn-
stituts, Prof. Dr. Meissenheimer,
wird einem an ihn ergangenen Ruf
als außerordentlicher Professor an die
Universität Tübingen Folge leisten.

MittckdeuttcHe Staaten.
Jena. Professor Haeckel hat den

Fackelzug, den ihm die Studentenschaft
zu seinem 75. Geburtstage bringen
wollte, abgelehnt.

Kothen. Der Ordinarius für
Physik am hiesigen Friedrichs - Poly-
technikum, Dozent Dr. Berndt, wurde

zum Professor ernannt.
König fee. In der Nähe von

Königsee (Schwarzburg - Rudolstadt)
wurde der 70 Jahre alte Gastwirth
Siegmund erfroren aufgefunden. Der

der 72 Jahre alte Arbeiter August
Pflug.

Wolfenbllttel. Vom Tode des

Jahre alten Schüler Walter Bäfecke.

Dresden. Nach nur kurzem
Krankenlager ist der Inhaber der
Kronen - Apotheke an der Bautzner-
straße, Herr Apotheken- und Fabrik-
besitzer Carl Stephan, an den Folgen
einer fchwerenßlinddarmoperation ge-
storben. ?Die goldene Hochzeit feierte
mit seiner Gattin in körperlicher und
geistiger Frische der PrivatuS E.
Mehner, No. 4 Striesener Platz.

Bautzen. Vom Schwurgericht
zu Bautzen wurde der 22 Jahre alte
Ziegeldecker Emil Max Zimmer aus

Haus und lOjährigein Ehrenrechtsver-
lust verurtheilt.

Borstendorf. Auf dem Eise
des Wehrteichs in Borstendorf war
der 12 Jahre alte Sohn des Fabri-
kanten Arnold eingebrochen. Schnell

eigener Lebensgefahr vom Tode des
Ertrinkens.

Chemnitz. Kürzlich ist die
Tuchfabrik von Christoph Händel in

brannt.
Co Ilm. Vom Amte fuspendir'

wurde der Pastor Schreyer aus Collm
bei Oschatz, der durch einen gegen das
?Oschatzer Tageblatt" geführten Pro-
zeß bloßgestellt worden ist.

Glauchau. Kammerrath Fried-
rich Schmidt ist gestorben. Jahr-
zehntelang hat der Entschlafene dem

feS begonnen weiden. Da mit einer
Anzahl Grundbesitzer keine Einigung

werden hat 'oer Eifen-

! Bau der Wetterthalbahn begonnen.
Vorerst wird die Theilstrecke Rocken-

! Berg - Griebel hergestellt: man will die
Strecke am 1. April eröffnen, Di,
Strecke ist etwa 2.5 Kilometer lang.
Von hier bis Bad Nauheiip sind es
noch etwa 8 Kilometer, so daß die
ganze Wetterthalbahn Griebel - Bad
Nauheim etwa 10 Kilometer Länge'

' . i

«Heiligung sehr ruhig verlaufen. Ein-

besitzer W. Marum und Justizrath

lung.
Wörrstadt. Die 7>Hjährig«

verbrannte sich an einem Eimer heißen
Wassers, was zur Folge hatte, daß
Blutvergiftung eintrat und den Todt

28. Mörz 1759 würd« iie durch Kur-

fürst Maximilian Joseph dem Drit-

Ansbach In Ansbach verschied

ploston ausströmender Gase. Das
Kellergewölbe und die Wirthschafts-
lokalitäten wurden stark beschädigt

rend der Nacht in der Cementfabrik
von Werkmeister Most Feuer auS.
Wohnhaus und Maschinenräume
wurden ein Raub der Flammen.

Leutkirch. In Ellwangen, hie-
sigen Oberamts, ist das Anwesen von
Joseph Müller abgebrannt.

de» Schreinermeisters Merkle, des
Privatiers Lasch und des Wagners
Lutz zum Opfer fielen.

Neuffen. Kürzlich konnte der

Marie, geb. Schall. daS seltene Fest
der goldenen Hochzeit feiern.

Neuenburg. Der Goldschmie-
delehrling Klotz von Grunbach, der

dessen HauS er einschlich oder ein-
stieg, Geldbeträge mit 10, 20 und 80
Mark u. s. w. stahl und in Pforzheim

haftet.

König sandte dem Jubelpaare eine
prachtvolle Bibel.

Ulm. Die Weberseheleute Leon-
hard Häberle und Anna, geb. Ströhle,

bruar 1849 mit einander verheirathet
und feierten das seltene Fest der dia-
mantenen Hochzeit.

Karlsruhe. Im Alter von
70 Jahren starb hier der Forstmeister
a. D. Eduard Zircher.

Baden - Baden. Reallehrer

Bürgermeister, Herr I. Holzraith,

wählt.
Buchen. Der älteste aktive Leh-

rer Badens, der langjährige Haupt-

Freiburg. Geheimrath Dr.
xhil. Jakob Lüroth, Vertreter der

bürg i. Br., vollendete das 65. Le-

Kind des hiesigen Weichenwärters.

Odernheim. Die L«ich« d«s vor
14 Tagen in der Nähe zu Staudern-
heim ertrunkenen Söhnchens des
Schreinermeisters Schmidt wurde
durch Herrn Jakob Simon jr. von

hier aufgefunden.
Otterberg. Der Einbruch, der

in den jüngsten Tagen bei dem 90-

wurden zu einem Geständniß gebracht,

der Jakob Adolf'fchen Schuhfabrik

dentliche Professor an der Universität
Berlin, Dr. Julius Bauschinger, der
zum ordentlichen Professor in der ma-»
thematischen Fakultät der Kaifer-Wil-
Helm-Universität zu Straßburg er-

sitätssternwarte ernannt.
Bolchen. Als ein Opfer der

Kälte wurde ein Handwerter Ochs

be Reichsland wurde der aus St.
Matthias bei Trier gebürtige Hauer
Peter Reinert von einem Stein ge-
troffen und tödtlich verletzt.

gung eines Maskenballes wurde die
.Kaiserhalle" durch eine Feuersbrunst
vollständig in Asche gelegt. Der auf
40,1XX1 Mark veranschlagte Schaden
ist zum Theil durch Berstcherung ge-
deckt.

Irete Ktcidt«.
Bremen. Wegen fortgesetzten

starken Andranges von Auswanderern
hat der Norddeutsche Lloyd sich ver-
anlaßt gesehen, die Zwischendeckfahr-
preise für Postdampfer von Bremen
nach New Dork um 10 Mark, nämlich
auf 170 Mark zu erhöhen. ? Die Phil-
harmonische Gesellschaft in Bremen

ralversammlung Herrn Ernst Wen-
del aus Königsberg als Nachfolger
Prof. Karl PanznerS einstimmig zum
Dirigenten der Philhannonischen
Concerte gewählt.

Lübeck. Die liberale Gruppe der
Bürgerschaft erließ einen Aufruf zvr
Linderung der Noth der Arbeitslo-
sen, deren Zahl nun auf 2000 ge-
schätzt wird. Es werden Sammelstel-
len eingerichtet, von denen namentlich
Gutscheine für Kohlen ausgegeben
werden sollen.

Bern. Das neu gewählte Mitglied
des Regierungsrathes, Nationalrath
Lohner, hat sein Amt angetreten und

die Direktion des Unterrichtswesens
übernommen.

Basel. Vor dem hiesigen Straf-
gericht fand kürzlich die Verhandlung
gegen den 41jährigen Schreiner Jakob
Dietschi, von Russikon (Zürich), statt,
dem schwerer Diebstahl mittelst Ein-
bruchs und Einsteigens unter Mitsllh.
rung einer Waffe, versuchter Todt-
schlag in Zusammentreffen mit Wider-
setzlichkeit unter Anwendung einer
Waffe zur Last g«legt wurde. Das
Gericht hielt den Angeklagten neben
den übrigen Verbrechen auch des Ver-

haus und Ersatz des entstandenen
Schadens.

Viel. Hier starb Stadtpräsident

ungn D st g

Gmunden. Zu einem kürzlich
auS Gmunden gemeldeten Fall wird
berichtet, daß der Bauerssohn Stein-
maurer nicht von einem herzoglich

schössen wurde.
Klagenfurt. D«r Leutnant des

6. Husarenregim«nts Adalbert Frei-
herr v. Lippe stürzte beim Ball des

Deutschen Schulvereins, plötzlich vom
Herzschlag getroffen, todt zusammen.

Linz. In Grünbach in Oberöster-
reich, wo er Gemeindevorsteher und
Gutsbesitzer war, starb der Vertreter
des Landbezirls Freistadt-Prägarten
im Reichsrath, Franz Blöchl, ein
Mitglied der christlichsozialen Bereini-
gung, im 64. Lebensjahre.

Marienbad. Bei der Wahl des
Stadtvorstandes wurde der bisherige
Bürgermeister Dr. Reininger einstim-
mig wiedergewählt.

Meran. Hier ist der Bankier Al-
bert Landau im Alter von 80 Jahren
gestorben. Der Verblichene war in der
Wiener Gesellschaft wegen seiner ver-
ständnißvollen Liebe zur Kunst wie
durch seine Freigebigkeit und seinen
Wohlthätigkeitssinn sehr bekannt.

ten.

als solcher sein Jubiläum.
Das Handelsgremium hielt eine Fest-
sitzung ab, in welcher der Jubilar
war.

Weißkirchen. Auf dem hiesi-
gen Bahnhof wurde der HolzarbeiterProkop aus Herrnhut i. S. beim'
Holzverladen von einem Waggon anH
tödtet.

°

Luxemburg. Als der 60 Jahre
alte, in der Buchdruckerei Josef Besfort
beschäftigte Arbeiter Johann Hosmann
seine Wohnung aufsuchte, fiel er so

Ei»»«»»»»«».

Jochen: .Vater, laß' bin Piep
net falle."

Vater: ,Nä !"

Keine Regel ohne
Ausnahme. Feldwebel (bei einer
Felddienstübung): »Ich will hoffen,

?«n sind auf d«m Marsche durchaus
schädlich (ein Einjähriger kredenzt
ihm die Kognakflasche) ....

ausge-

nak!"

Zu

Vorstand: .Na, Huber. Wa»

bringst Du denn da geschleppt?"
Gem «i n d«di e ner: ?An Dieb

hab' ich derwifcht."
Vorstand: ?Ja, wo haste denn

den Dieb?"
Gemeindediener: .Aber Herr

Vürstand! Mit dene vollen Händen!"

Fatal. .Jetzt bin ich durch
die Vergeßlichkeit meiner Frau schon
wieber zu spät ins Geschäft gekom-
men! Abends, wenn ich in di« Kneipe
gehen will, «rsteckt sie mein« Stiefel
... und Morgens kann sie sie ge-
wöhnlich nicht wiederfinden!"

« S»h»ren.

Ziinmerv«rinieth«rin:
?Mit Klavier kostet die Stube dr-i-
-Big, ohne Klavier zwanzig Mark."

Herr: ?Ich habe selbst ein In-
strument!"

Zi m m e r vir mietherin:
?Da kostet 's Zimmer also dreißig!"

Ei» Muster-Schwie-
gersohn. ?Ihr Herr Schwieger-
sohn ist Lustschisser, wie ich höre?"

.Gewiß, und noch dazu ein lenk-
barer!"

Gläubiger: .Ist der Herr
Baron zu sprechen?"

Diener: ?Augenblick mutz

rathet?" es war sozusagea
Liebe auf den zweiten Blick."


